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S±cherungs-- und Nachricht ent e cl-mllr. in UKA --

Zentrale Alarmanlage
- Ist die nichtigste sicherungstechnische Einlage, die in 

einer UHA zu installieren ist.
- Sie dient der sehne 11 Ermöglichsten Alarm!enng des dienst­

habenden Referatsielters (des Sicherungs- und Eontroll- 
dieastes) sowie der in Bereits-chaft befindlichen Sio3aer«ags- 
und Kontrollposten bei besonderen Varhornnrnisser im politisch- 
operativen Untersuchungshaft Vollzug-*
Dazu Können zählen:
. Ausbruchsversuche Inhaftierter 
. Angriffe Inhaftierter auf Mitarbeiter
. Suizide- bzw. Selbstbe&chädigungen oder Versuche dazu 
. renitentes Auftreten Inhaftierter
. Gefabrensituatiorten (Brandausbruch u.a. Havarien).

- Uird in allen Räumen, Fluren, Gängen, Treppen usw. instal­
liert, -wo sich Inhaftierte bewegen bzw. mit Inhaftiertehbe- 
wegung zu rechnen ist.

- Arbeitet nach dem Prinzip der Rühestromunterhreehung,
- Bewährteste Art ist die (t Reiß leine11.
- Aufteilung der gesamten Anlage hat in mehreren Abschnitten 

(entsprechend den baulichen Gegebenheiten) zu erfolgen, sc 
daß eine genaue und sofortige Dohalisierung der Alarmaus— 
lösung möglich ist.
Beachtung: Aufwand - Nutzen!

- Bei der Betätigung der Alarmanlage sollte im zentralen Über- 
waehungsraum (Raum des diensthabenden Referatsleiters im 
Sicherungs- und Kontrolldienst) ein optisches und ein 
aicust isoh.es Signal ausgelöst werden.

- Die zugehörige Anseigetafel sollte zur besseren Übersicht 
den Grundriß des Verwahrhauses bzw. der UEA darstellen.

- Statt der ReiSXeine Können in Besuchersimmern, Vernehmen- 
räumen. usw, zur Alarmierung auch geeignete Taster instal­
liert werden»

- Mog 1 ic'nKeiten zur Alarmauslösung sollten auch 
barer Nähe der Arbeits— bzw» ünteriüunftsräume 
geben sein»


